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1 Einleitung 

Das Unternehmen SAP SE (kurz SAP) nahm am Verbundprojekt Catena-X als F&E-
Partner mit einem eigenen Teilvorhaben „Software für datensouveräne Lieferketten aus 
der Cloud“ teil.  

Ausgehend von SAPs aktuellem Lösungsportfolio, Anwendungen und Technologien sowie 
dem allgemeinen Stand der Technik entwickelte das SAP-Team im Projekt innovative, 
Cloud-basierte Softwareanwendungen, Netzwerkdienste und Betriebskonzepte, setzte 
diese technisch um und trug zu deren Erprobung unter realistischen Bedingungen bei.  

Hierfür wurden zusammen mit den Verbundpartnern neuartige Geschäftsprozesse für 
intelligente Lieferketten in der Automobilindustrie konzipiert und konkrete 
Anwendungsfälle bzw. Abläufe Ende-zu-Ende erarbeitet. Im SAP-Teilvorhaben wurden - 
passend zu den Szenarien und den identifizierten Anforderungen - neue und existierende 
Softwarekomponenten (Backend und Frontend) entwickelt resp. weiterentwickelt sowie 
Integrationskomponenten geschaffen, um bestehende und künftige Softwarelösungen der 
SAP an das entstehende Catena-X Netzwerk sicher und effizient anzuschließen. 

Dieses Dokument ist Bestandteil des Abschlussberichts zum SAP-Teilvorhaben für den 
Zeitraum 01.08.2021 bis 31.07.2024. Der Bericht erläutert die vom SAP-Team 
durchgeführten wesentlichen Arbeiten und die dabei erzielten Ergebnisse in allen für das 
SAP-Teilvorhaben relevanten Teilprojekten des Verbundvorhabens.  

Im vom Projektkoordinator in Zusammenarbeit mit den Konsortialpartnern erstellten 
Konsortialbericht sind übergeordnete Strukturen und Arbeitsweisen im Gesamtvorhaben 
detailliert erläutert. Die in diesem Bericht beschriebenen Arbeitsergebnisse der SAP sind 
teilweise auch im Abschlussbericht des Konsortiums erwähnt. 
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2 Aufgabenstellung und wissenschaftlich-technischer 
Stand 

Die F&E-Arbeiten der SAP hatten das übergeordnete Ziel, durchgängige Datenketten 
entlang der gesamten automobilen Wertschöpfungskette mit Hilfe der im SAP-
Teilvorhaben konzipierten und entwickelten Softwaresysteme wirtschaftlich und nachhaltig 
zu betreiben. Dabei soll der digitale Reifegrad, insbesondere von kleinen und 
mittelständischen Unternehmen durch industrietaugliche, schnell implementierbare 
Angebote erhöht werden, wobei die entstehenden Lösungen höchsten Ansprüchen an 
den Schutz geschäftskritischer und in der „Cloud“ verwalteter Daten genügen müssen. 
Dafür sollte ein hochdynamisches, flexibel erweiterbares und transparentes 
Datenökosystem auf Grundlage von Gaia-X sowie der Spezifikationen der International 
Dataspace Association (IDSA) entwickelt werden. Mit Hilfe der Cloud-basierten 
Infrastruktur als Laufzeitumgebung und des darüber umgesetzten Datenaustauschs 
zwischen Unternehmen sollen insbesondere Arbeitsprozesse beschleunigt, effizienter 
gesteuert, sowie die Resilienz und Wettbewerbsfähigkeit der partizipierenden 
Unternehmen gestärkt werden. 
Im SAP-Teilvorhaben sollten auf den verschiedenen technischen Ebenen (Anwendungen, 
Netzwerkdienste, Cloud-Infrastruktur und Betriebsaspekte) insbesondere folgende 
Fragestellungen adressiert und entsprechend Lösungskonzepte entwickelt, implementiert 
und validiert werden: 
 

• Anwendungen: Welche neuen datengetriebenen Geschäftsmodelle könnten durch 
Erweiterung des Datenzugriffs- und Nutzungskonzepts von Gaia-X entwickelt werden, 
um insbesondere in SAP-Systemen verwaltete Daten entlang der 
Wertschöpfungskette kontrolliert und den regulatorischen Vorgaben entsprechend zu 
teilen? Beispiele dafür sind Ersatzteilstücklisten, Qualitäts-, Produkt-, CAD- oder auch 
IoT-Daten, die in Systemen einzelner Unternehmen liegen und bestenfalls bilateral 
ausgetauscht werden. Wie könnte man die Systeme und Daten in ein Gaia-X 
konformes System überführen und damit für den schnellen, transparenten und 
interoperablen Datentransfer bereitstellen?  
  

• Netzwerkdienste: Wie könnte ein Unternehmen seine IT-Infrastruktur, insbesondere 
eine vorhandene SAP-Landschaft und zugehörige Daten in das übergreifende 
Business-Netzwerk integrieren? Wie können Datensätze einer großen Anzahl von 
Netzwerkteilnehmern hinsichtlich ihrer Syntax und Semantik mithilfe von föderierten 
Diensten zur Weiterverarbeitung innerhalb übergreifender Geschäftsprozesse 
automatisiert integriert werden? Wie kann die Integration der betroffenen 
Fachsysteme (IT und OT) technisch am besten erfolgen, sodass die resultierenden 
Service-Kosten zur Laufzeit möglichst niedrig bleiben? Wie können Zulieferer, die 
teilweise keine SAP-Kunden sind, in ein bestehendes Netzwerk hinzugefügt und ggfs. 
wieder entfernt werden? Dabei sollte das sogenannte On- und Off-Boarding möglichst 
einfach vonstattengehen und die Einbindung der Beteiligten in bestehende Prozesse 
ohne manuellen Aufwand erfolgen. Aus der Vielzahl verschiedener Plattformen und 
Systeme resultieren Integrationsbarrieren, die zu überwinden ein zentrales Anliegen 
des SAP-Teilvorhabens ist.  

 

• Cloud-Infrastruktur: Welcher Mehrwert kann durch den Einsatz von Cloud-
Plattformen bzw. Cloud-Services entstehen aus Nutzer-, Kunden-, und Anbieter-
Sicht? Wie lassen sich Cloud-Technologien und –Qualitäten digital, souverän und 
unabhängig von etablierten Cloud-Anbietern in lokalen, d.h. firmeneigenen 
Rechenzentren aufbauen? Wie kann es einem Unternehmen ermöglicht werden, 
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einen Gaia-X-konformen Technologie-Stack auf die eigene IT-Infrastruktur zu 
übertragen? Wie können Unternehmen dabei vom Funktionsumfang des Gaia-X-
Ökosystems profitieren und gleichzeitig die Performance von Edge-Computing 
realisieren?  

• Betriebsaspekte: Wie lässt sich eine unternehmensübergreifende 
Entwicklungsumgebung gestalten, um Beteiligte mit unterschiedlichen IT-
Landschaften kontinuierlich zu organisieren? Abhängig von existierenden IT-
Komponenten und Anwendungsfällen muss für jeden Beteiligten des Projekts eine 
angepasste Form der Softwarelieferung (Delivery) erfolgen. Können Gaia-X Services 
und Ansätze alle Anforderungen für die Zusammenarbeit in der Zulieferkette 
erfüllen? 
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3 Ablauf des Vorhabens 

Das Verbundprojekt wurde während der Laufzeit nach Genehmigung durch den 
Fördergeber von einer Wasserfall-Managementmethode (klassisches 
Projektmanagement) auf die sogenannte Portfolio SAFe Managementmethode (agiles 
Vorgehen) umgestellt.  

Von dieser Umstellung wurde auch das Teilvorhaben der SAP betroffen, sodass es 
dadurch zu Verschiebungen von Aufwänden zwischen einzelnen Teilprojekten des SAP-
Teilvorhabens kam. Der Gesamtaufwand der SAP blieb trotz Verschiebungen 
unverändert.  

Durch das Arbeiten und Entwickeln nach agilen Methoden im Konsortium wurde 
sichergestellt, dass die in der Gesamtvorhabensbeschreibung (GVB) festgelegten Ziele 
mit frühestmöglicher Einbeziehung von Kunden und Zielgruppen effektiv und effizient 
erreicht werden können. Durch die Veröffentlichung erster Projektergebnisse in Form 
sogenannter Minimum Viable Products (MVP) konnte frühzeitig festgestellt werden, ob 
Ergebnisse den tatsächlichen Anforderungen der Zielgruppen entsprechen.  

Im Rahmen der Umstellung auf das agile Arbeiten des Konsortiums wurde in Catena-X 
zuerst im September 2021 ein sogenanntes „Speedboat“ etabliert. Dadurch wurden 
Implikationen der zentralen Architekturprinzipien greifbar gemacht. Ergebnisse und 
Teams des Speedboats wurden in die ART-Struktur der Portfolio SAFe Methode 
integriert. 

Im Juli 2022 erfolgte eine weitere Umstrukturierung und Anpassung der Arbeitsweise des 
Konsortiums. Dabei wurde die ART-Struktur in Business Domains inklusive sogenannter 
KITs („Keeping It Together“*) überführt und ein einziger übergreifender CX Release-ART 
wurde aufgesetzt. Anbieter von Anwendungen, darunter die SAP, integrierten ihr 
Produktangebot, um ein herstellerübergreifendes, interoperables, innovatives und 
skalierbares Ökosystem an integrierbaren Applikationen und Services zu schaffen.  

Mit dieser Projektstruktur wurde Catena-X in den verbleibenden zwei Jahren 
Projektlaufzeit weiter durchgeführt. Software-Artefakte sowie Weiterentwicklungen wurden 
in jeweils dreimonatigen Releases zur Verfügung gestellt. Im Rahmen eines Releases 
wurde das integrative Zusammenspiel der beteiligten Applikationen intensiv durch 
umfangreiche Integrationstests getestet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

* KIT: Um ein Ökosystem interoperabler Geschäftsanwendungen aufzubauen, konsolidiert Catena-
X alle wesentlichen Software- und Nicht-Software-Artefakte für einen Anwendungsfall in einem KIT 
(Keep It Together). Dazu gehören Standards, Open-Source-Entwicklungen und technische 
Dokumentation, die Catena-X-Prinzipien wie Vertrauen, Datensouveränität und Interoperabilität 
gewährleisten. Die KIT-Struktur ist standardisiert, um die Übernahme durch Lösungsanbieter zu 
beschleunigen (https://catena-x.net/fileadmin/_online_media_/231006_Whitepaper_KITs.pdf) 
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4 Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit mit 
anderen Forschungseinrichtungen 

Nachfolgend werden die wichtigsten während der Projektlaufzeit durchgeführten Arbeiten 

der SAP SE und die dabei erzielten Ergebnisse in allen relevanten Teilprojekten TP1.0, 

TP2.0, TP2.1, TP2.2, TP2.3, TP2.4, TP2.10, TP3, TP4 und TP6 beschrieben.  

4.1 TP 1.0 Projektmanagement 

Im Rahmen von TP 1.0 hat SAP zu folgenden, teilweise projektübergreifenden Aktivitäten 

Beiträge geleistet:    

Produkt Management CX-Art: Der CX-Art vereint alle (Core-) Services und Software 

Komponenten von Catena-X, die einen interoperablen Datenaustausch zwischen den 

Teilnehmern des Netzwerkes ermöglichen. Als Mitglied des Produkt Management Teams 

des CX-Arts hat SAP u.a. folgende Tätigkeiten übernommen:   

• Steuerung und Koordination der CX-Art Produkt Teams, 

• Teilnahme und aktive Gestaltung der CX-Art Regeltermine wie bspw. Weekly Art 

Lead, PO Sync, System Demos,  

• Teilnahme an übergeordneten Regelterminen des Konsortiums wie bspw. Operative 

Status Syncs, PI Plannings, System Demos,    

• Unterstützung und Mitgestaltung bei der Ausarbeitung der übergeordneten Catena-X 

Architektur (dokumentiert im Confluence), 

• Moderation und Mitgestaltung bei der Integration der einzelnen Software 

Komponenten zu einem integrierten und funktionsfähigen System (dokumentiert in 

Confluence), 

• Zusammenarbeit und Unterstützung der Enterprise Architekten, 

• Zusammenarbeit und Unterstützung des Test Teams, 

• Zusammenarbeit und Unterstützung des Release Teams, 

• Koordination und Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung  der PI-

Plannings (dokumentiert im JIRA – bspw. Definition konkreter Features), sowie 

• Koordination und Unterstützung beim Onboarding der Firmen durch Aufsetzen von 

Regelterminen, Mitgestaltung und Dokumentation des Onboarding-Prozesses.  

Release Management: Aufgabe des Release Managements war, aus den einzelnen 

Software Komponenten des CX-Arts in Kombination mit den Produkten des KITs ein in 

sich funktionierendes Software-Paket in Form sogenannter Releases zu definieren und an 

den Catena-X Verein zu übergeben. SAP hat dabei u.a. folgende Aufgaben übernommen: 

• Initiale Definition und Weiterentwicklung des Release-/ Q-Gate Prozesses für das 

gemeinsame Daten-Ökosystem im Rahmen von TP 6,   

• Abstimmung und Koordination mit Vertretern aus dem Systems-Team, Security Team 

sowie Produkt Management Team des CX-Arts, 

• Teilnahme an übergreifenden Regelterminen wie bspw. Operativer Status Sync, PO-

Sync CX-Art, und  

• Weiterentwicklung der Q-Gates und Q-Gate Kriterien (dokumentiert im Confluence 

System). 
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Standardisierung: Eine Aufgabe der Produktteams des CX-Arts war die Ausarbeitung 

von Standard-Anwärtern. Diese beschreiben bspw. für den Datenaustausch definierte 

Datenmodelle und jeweilige APIs. Analog zur Lieferung der Software-Komponenten und 

Services waren die Standardanwärter ein weiterer Liefergegenstand eines jeden 

Releases, die pro PI an den Catena-X Verein übergeben wurden. Im Rahmen der 

Standardisierungsaktivitäten hat SAP folgende Tätigkeiten übernommen:     

• Planung, Abstimmung und Umsetzung des Prozesses „Standardisierung“ in 

Abstimmung mit dem Catena-X Verein (dokumentiert in Confluence), 

• Planung, Abstimmung und Umsetzung des Prozesses „Zertifizierung“ in Abstimmung 

mit dem Catena-X Verein und externen Zertifizierungsstellen, 

• Organisation der Release abhängigen Standardisierungsthemen und -dokumente 

inklusive Statustracking, Reporting und Nachverfolgung (dokumentiert in Confluence), 

• Beteiligung an der Arbeitsgruppe „Compliance by Design“ zur Sicherstellung der 

Rechtssicherheit der erstellten Dokumente, 

• Konsortialinterne Organisation, Abstimmung und juristische Freigabe der Dokumente 

und Übergabe an den Catena-X Verein, sowie 

• Dokumentation der erstellten und übergebenen Standardisierungsinhalte und 

Freigaben (dokumentiert in Confluence).  

Ein weiterer Bestandteil der Tätigkeiten im TP 1.0 war die regelmäßige Teilnahme am 

Partner Jour Fixe. Das Gremium diente in erster Linie der Vorstellung und Verbreitung 

von Konsortiums-Ergebnissen für einzelne Teilnehmer. Beschlüsse hinsichtlich der 

Änderung der Projektstruktur, wie bspw. die Umorganisation der ursprünglichen ART-

Struktur, wurden in diesem Gremium diskutiert und beschlossen.  

Darüber hinaus hat SAP an regelmäßigen Sitzungen des Guidance Boards teilgenommen 

und bei der Sichtung und Überwachung des Stands der Arbeiten und der 

Arbeitsergebnisse unterstützt.  

Ein weiterer Aspekt der Arbeiten im TP1.0 war die Umsetzung und Koordination des 

gesamten Projekts über alle SAP-Teilprojekte. Dazu gehörten u.a. folgende Tätigkeiten: 

• Rechtliche und vertragliche Unterstützung im Rahmen der Entwicklung mit Partnern 

und anderen Entitäten, 

• Übergreifende Abstimmung mit dem Zuwendungsgeber, Projektträger, den beteiligten 

Partnern sowie vertikalen und horizontalen Schnittstellen, 

• Aktive Mitarbeit in Gremien und an den Maßnahmen und Veranstaltungen des 

Zuwendungsgebers zu Transfer und Skalierung der Projektergebnisse, 

• Ressourcenmanagement und PMO, 

• Sicherstellung der korrekten und ordnungsgemäßen Projektdurchführung 

einschließlich Terminkontrolle, Qualitätssicherung und Fortschrittskontrolle, sowie  

• Berichtswesen und Mittelverwaltung. 
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4.2 TP 2.0 Integration Use Cases  

Folgende Aktivitäten standen für SAP im Arbeitspaket TP 2.0 im Fokus: 

• Aktive Gestaltung der Implementierung und Ausführung des SAFe Ansatzes zur 

Projektsteuerung, 

• Definition der Use Case Architektur sowie Beratung der Use Cases hinsichtlich der 

Softwarearchitektur.    

Bedingt durch die agile Vorgehensweise zur Steuerung des Projekts waren 

entsprechende Rollenprofile erforderlich, um die Projektdurchführung gemäß SAFe 

Methodik zu gewährleisten. Die SAP hat dabei folgende Aufgaben übernommen und 

dabei auch zusätzliche, entsprechend spezialisierte Ressourcen zur Verfügung gestellt 

(z.B. dedizierte Release Train Engineers und SCRUM-Masters): 

• Coaching von Teammitgliedern, Scrum Mastern, Business Ownern, Product 
Managern in der Vorgehensweise SAFe und Agilität, 

• Unterstützung der Teams beim Einsatz und der Anwendung der verwendeten 
Software-Tools (z.B. Jira, Confluence, Teams, Miro, …), 

• Vorbereitung und Durchführung der PI Plannings,  

• Management von Risiken und Abhängigkeiten, 

• Unterstützung der Teams bei der Klärung gegenseitiger Abhängigkeiten, 

• Beseitigung von Hindernissen, 

• Fokussierung auf Prozessverbesserung und dessen Förderung und Umsetzung 
(bspw. bei der Reorganisation der ART-Strukturen), 

• Unterstützung der Erstellung eines „Post Consortia“ Arbeitsmodells und 
Wissenstransfers an den Verein, 

• Überwachung des Fortschritts und ggf. Aktivierung von Maßnahmen. 
 

Ein weiterer wesentlicher Bestandteil der SAFe Methodik ist die Integration von System- 

und Software-Architekten in den jeweiligen ARTs und Produktteams, um eine konsistente 

Softwarearchitektur und nahtlose Integration der einzelnen Komponenten sicherzustellen. 

Hierbei hat die SAP maßgeblich im Rahmen interschiedlicher Use Cases folgende 

Aufgaben übernommen: 

• Steuerung der Cross-Use-Case Abstimmung von Catena-X Produktteams,  

• Inhaltlicher Review der Use Case Anforderungen mit Fokus auf Integrationsaspekte, 

• Integrative Abstimmung der Standard-Anwärter aus den Use Cases, 

• Qualitätssicherung der Beschreibung der Standard-Anwärter. 
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4.3 TP 2.1 Rückverfolgbarkeit (Live Chain ART) 

Die Arbeiten der SAP in diesem Teilprojekt wurden bereits vor Projektende zum 

31.10.2023 beendet. Nachfolgend werden die erzielten Ergebnisse erläutert.  

Im Rahmen des Rückverfolgbarkeitsanwendungsfalls hat SAP eine aktive Rolle bei der 

Definition von Anforderungen übernommen. SAP war als Softwareanbieter tätig und hat 

die bestehende Anwendung SAP Business Network Material Traceability (BNMT) 

erweitert, um durch Produktgenealogie und Transparenz Vertrauen in der gesamten 

Wertschöpfungskette zu fördern. 

Mit Hilfe von BNMT können Geschäftspartner aus der Fertigungs- und Logistikbranche 

datengestützt zusammenarbeiten. Die Anwendung Rückverfolgbarkeit erzeugt eine 

durchgehende Datenkette entlang der Wertschöpfung innerhalb einer Lieferkette, die auf 

dem Beziehungswissen zu den beteiligten Lieferanten und Sublieferanten aufbaut.  

Die Materialrückverfolgbarkeit (Material Traceability, MT) ermöglicht es Mitgliedern einer 

Lieferkette, ihre Materialgenealogiedaten (wie Produktattribute, 

Produktchargenklassifizierungsdaten, Produktdaten, Auslieferungs- und 

Bestellinformationen usw.) einzubringen. Anhand dieser Daten erstellt das System ein 

vollständiges Bild davon, wie die erfassten Materialien und Ereignisse in der Lieferkette 

miteinander in Beziehung stehen. Mit Hilfe dieses Einblicks in die Lieferkette können 

diverse Anwendungen realisiert werden, wie bspw. Rückruf, oder die Herkunftsprüfung 

von Produkten.  

Damit alle Lösungen in dem offenen Ökosystem Catena-X funktionieren, ist 

Interoperabilität unerlässlich. BNMT wurde entsprechend den in Catena-X definierten 

Anforderungen hinsichtlich Interoperabilität um spezifische Funktionalitäten erweitert. Des 

Weiteren wurde eine sog. Item-Level Serialisierung und entsprechende 

Rückverfolgbarkeit einzelner Komponenten (nicht etwa Batches) in einer ersten Version 

umgesetzt.  

Das Traceability-Szenario wurde um den Austausch von Quality-Nachrichten zu sog. 

„Investigations“ und „Alerts“ evaluiert. Hierbei wurde eine Struktur definiert, um diese 

Benachrichtigungen entlang der Teilekette zu schicken. Das entsprechende Objekt und 

dazugehörige Event werden an der Benutzeroberfläche eingefärbt und ein Alert wird für 

den Benutzer angezeigt.  

Empfangene Alert-Benachrichtigungen werden dabei interoperabel über EDC-

Schnittstellen an einen Netzwerkteilnehmer übersendet und dort verarbeitet. Hierzu sind 

verschiedene Prozesse für das Bearbeiten der Benachrichtigungen geschaffen worden: 

Senden, Empfangen, Akzeptieren, Bearbeiten, Ablehnen, Abschließen. Dabei werden 

Rückmeldungen zum ursprünglichen Vorgang erstellt und auch interoperabel über EDC-

Schnittstellen transferiert. Die erstellte Struktur wurde als Template für weitere Szenarien 

verwendet, wie bspw. den Austausch von CO2-Werten und Materialbedarfen.  

Weiterhin erstellte das Team Konzepte für den Austausch von UUIDs (eindeutigen 

virtuellen Teileidentifikatoren). Die UUID-Push und UUID-Pull Konzepte von MT wurden 

erfolgreich validiert und könnten den Netzwerkverkehr deutlich reduzieren, da Daten über 

zu erwartende Teile innerhalb einer Lieferung konsolidiert und gebündelt übertragen 

werden können und nicht spezifisch für jedes Teil individuell angefragt werden muss. 
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Anfangs agierte das Catena-X Netzwerk über eine zentrale Registry, welche im zweiten 

Halbjahr 2023 durch dezentrale Registries abgelöst wurde. Bei dem neuen Konzept hat 

jeder Teilnehmer im Netzwerk eine eigene dezentrale Registry und tauscht Daten im 

standardisierten AAS Format aus. Dazu wurde das Konzept von MT geprüft und ein 

Prototyp aufgebaut. Die dezentrale Datenhaltung von Millionen von Teilen und deren 

zugehörigen Eigenschaften/Beziehungen ist einer der entscheidenden Punkte im Use 

Case. Der Austausch auf Einzelobjektbasis soll demzufolge vollumfänglich, aber 

fokussiert erfolgen: Nur dann, wenn Informationen notwendig sind, erfolgt ein Austausch, 

bzw. eine Bereitstellung von Daten für andere Netzwerkteilnehmer. 

Darüber hinaus wurden Traceability-Daten als Grundlage für das Erstellen eines 

Batterieausweises und zur Nachweispflicht im Lieferkettenschutzgesetz erörtert. Speziell 

im Falle der Batterien werden Eigenschaften auf Basis von Seriennummern erfasst und 

regulatorisch begründet auch an potentielle Regierungssysteme übermittelt. Außerdem 

wurden folgende Funktionen entwickelt: 

1. Erweiterung zur Anpassung der dezentralen Registrierung für digitale Zwillinge,  

2. Erweiterung von Aspektmodellen, 

3. Verbesserung der Benachrichtigungsfunktion in der Rückverfolgbarkeit, 

4. Integration von Catena-X-Identifikatoren in das API und die UI von SAP BNMT, und 

5. Einbindung der in Catena-X-relevanten Geschäftspartnernummern aus ERP in SAP 

BNMT. 

Zusätzlich zu diesen Funktionen hat SAP die Lösung SAP BNMT um die in Catena-X 

definierten Interoperabilitätsfunktionen erweitert, um die Kompatibilität mit 

Partnerlösungen wie die von bspw. German Edge Cloud und Siemens sicherzustellen. 

Darüber hinaus hat die SAP aktiv zur Definition der Anforderungen beigetragen, 

Standards definiert und Rückverfolgbarkeits-KITs dokumentiert. 

Während der gesamten Projektlaufzeit spielte SAP eine wichtige Rolle bei der Schaffung 

einer harmonisierten Architektur und auch bei der Klärung der Anforderungen für 

Kernkomponenten wie den EDC-Konnektor und den digitalen Zwilling. Das SAP-Team 

nahm aktiv an Feature-Team-Diskussionen teil und implementierte Lösungen passend zu 

den Anforderungen innerhalb der vereinbarten Zeitpläne. 
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4.4 TP 2.2 Nachhaltigkeit in der Lieferkette (Live Chain ART) 

Im Rahmen des Nachhaltigkeits-Use Cases „CO2-Fußabdruck-Nachverfolgung und 

Umwelt- und Sozialstandards“ agierte die SAP als Lösungs- bzw. 

Implementierungspartner für die Themen CO2-Berechnung und CO2-bezogener 

Datenaustausch in der Lieferkette sowie das Erfassen, Zuweisen und Beheben von 

Verstößen gegen bestehende Umwelt- und Sozialstandards 

(„Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz“).  

Ziel der CO2-Rückverfolgung war, über das Catena-X Netzwerk die sog. „CO2-

Fußabdrücke“ (also die beim Herstellungsprozess inklusive aller Logistikprozesse 

anfallenden CO2-Emissionen) von Rohstoffen bzw. Fertigteilen bis hin zum vollständigen 

Fahrzeug entlang der gesamten Lieferkette auszutauschen. Hierzu wurde seitens SAP die 

bereits bestehende Lösung SAP Green Token um die von Konsortialmitgliedern 

definierten Anforderungen erweitert. Die Ergebnisse dieser Arbeit werden bei der 

Entwicklung eines neuen Produkts mit der Bezeichnung SAP Sustainability Data 

Exchange (SAP SDX) berücksichtigt bzw. aufgegriffen. Die Interoperabilität dieser Lösung 

mit weiteren Lösungsanbietern wie Siemens, SupplyOn und T-Systems wurde 

bereitgestellt. 

Des Weiteren wurde die Verwendung zentraler Catena-X Komponenten, wie EDC bzw. 

die SAP-eigene Lösung SAP DSI, das Business Partner Data Management (BPDM) 

sowie der Digitale Zwilling (Digital Twin) und die Verwaltungsschale (AAS), ermöglicht. 

Die Lösung SAP SDX wurde mit der Lösung SAP Sustainability Footprint Management 

(SFM) zur Berechnung von CO2-Fußabdrücken integriert und erfolgreich für Catena-X 

zertifiziert. Die relevanten Standard-Dokumente für die Catena-X-Konformität wurden 

erstellt. 

Im Bereich ‘Umwelt- und Sozialstandards’ wurden die Anforderungen der 

Konsortialmitglieder spezifiziert, priorisiert und ein Konzept sowie ein lauffähiger Prototyp 

zur Erfassung und Bereinigung von Verstößen und deren Weiterleitung an das Netzwerk 

Catena-X wurde erstellt und den Mitgliedern vorgestellt. Das SAP-Standardprodukt SAP 

Enterprise Service Management (ESM) stellte dabei die Grundlage zur Verwaltung sog. 

‘Incidents’ dar. Entsprechende Standards zur Konformität mit Catena-X wurden erstellt. 
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4.5 TP 2.3 Qualitätsverbesserung (Live Chain ART) 

Das Ziel von TP2.3 war es, auf der Basis gemeinsamer Standards ein datengetriebenes 
Qualitätsmanagement in der Lieferkette zu ermöglichen. Dadurch soll es den 
teilnehmenden Firmen ermöglicht werden, Qualitätsdaten schneller und einfacher mit 
Partnern auszutauschen bzw. die Daten logisch miteinander verknüpfen zu können. Ein 
schnellerer und regelmäßiger Austausch ermöglicht es Firmen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette, Qualitätsdefekte früher in ihrem Entstehungszyklus zu verhindern, 
sodass Rückrufe verhindert oder in ihrem Umfang reduziert werden können.  

Als Lösungsanbieter für Qualitätsverbesserung bzw. -Management beteiligte sich SAP 
aktiv an der Erfassung von Anforderungen, der Entwicklung gemeinsamer Standards zur 
Datenübertragung sowie der Definition benötigter Software-Features und Tools.  
Zu den betrachteten Anwendungsfällen gehörten: 

• „Early Warning Vehicle in the Field“: Analyse von Fehlern basierend auf Reparatur-

Events, Feld- und Produktionsdaten, die während der Nutzung eines Autos auftreten.  

• „Early Warning Production“: Analyse von Fehlern, die während der Produktion 

auftreten (In-Out-Tests, Chargen-Fehler).  

• „Root Cause Analysis“: Kollaborative Analyse von Fehlern entlang der Zuliefererkette. 

Dabei wurden User Journeys und Datenmodelle für einzelne Features erstellt und 
erweitert sowie dokumentiert. Die Datenmodelle wurden für eine Freigabe durch das 
Standardisierungsteam vorbereitet.  

SAP trug maßgeblich zur Erstellung einer harmonisierten Architektur 
(Anforderungsklärung für EDC-Konnektoren, Anforderungen an Digitale Zwillinge) bei, 
beteiligte sich an allen Diskussionen in den Feature-Teams und setzte die Anforderungen 
gemäß der zeitlichen Vereinbarungen um. Es wurden zwei bereits existierende SAP-
Anwendungen (SAP Analytics Cloud und Datasphere) zunächst prototypisch erweitert, um 
deren Catena-X konformen Einsatz im zukünftigen Netzwerk zu ermöglichen:  

• Standardisierte semantische Modelle wurden basierend auf ersten Tests angepasst 

und in neuer Version für die Freigabe im Standardisierungsteam des Projekts 

vorbereitet. Die Anwendungen SAP Datasphere und SAC wurden prototyp-technisch 

erweitert, um die entsprechenden Standards zu unterstützen. SAP beteiligte sich 

wesentlich an der Erstellung geeigneter Testdaten, die über mehrere Release-Zyklen 

angepasst wurden.  

• Erstellung und Implementierung des Standards CX-0123, um den reibungslosen 

Austausch von Qualitätsdaten in komplexen Lieferketten zu gewährleisten (Anlegen 

von EDC-Angeboten, Definition der Payload, Definition der Austauschmechanismen). 

Die SAP-Anwendung Datasphere wurde prototyp-technisch erweitert, um dem 

Standard zu entsprechen. SAP beteiligte sich aktiv an Release Zyklen, um die in CX-

0123 spezifizierten Standards zu validieren und auf ihre Praktikabilität zu überprüfen.   

• Die Erstellung eines Quality KITs in Absprache mit den Konsortialpartnern zur 

Skalierung des Use Cases.   

• Überarbeitung der erstellten User Journeys, um die Weitergabe sensibler 

Informationen entlang der Kette zu visualisieren. 

• Erstellung eines ersten Standards zur Weitergabe von analytischen Ergebnissen. 

• Für SAC wurde ein Template entwickelt, um die Analyse standardisierter 

Qualitätsdaten gemäß bestehender best practices zu ermöglichen.  
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Neben den oben genannten Kern-Features des Qualitäts-Use-Cases wurden auch 
Interoperabilitätsszenarien zusammen mit dem Use Case Traceability (TP2.1) definiert. 
Hier wurde insbesondere ein gemeinsamer Standard fürs Objekt “Quality Notification“ 
erarbeitet, durch das teilebasierte Informationen über Defekte entlang der 
Wertschöpfungskette kommuniziert werden können. In Absprache mit der Tractus-X-
Community wurden Anforderung zur Übertragung von Massendaten spezifiziert. Die 
Anwendung SAP Datasphere wurde dabei um die notwendigen Protokolle zum 
Datenaustausch erweitert und getestet.  
 

4.6 TP 2.4 Bedarfs- und Kapazitätsmanagement (BKM, Production ART)  

Der Anwendungsfall BKM wurde dem Agile Release Train 4 (ART IV) / ART zugeordnet, 
welches 2023 in die Business Domäne Resiliency überführt wurde. Das Gesamtteam 
lebte die eingeführte und angepasste agile Arbeitsweise sowie zugehörige Zeremonien. 
Dabei hatte SAP die Rollen und Aufgaben „Co-Lead“ und „Co-Product Owner“ des 
Spezifikationsteams, sowie die Rolle „Product Owner“ für den SAP-eigenen Demonstrator 
und das dazugehörige SAP-Implementierungsteam inne.  

Im Spezifikationsteam wurden wesentliche Anforderungen ans Bedarfs- und 
Kapazitätsmanagement (BKM) gemeinsam herausgearbeitet, sowie in User Journeys und 
User Stories beschrieben. Aus den Spezifikationen wurden Vorschläge zu 
Industriestandards und Erweiterungen abgeleitet und bearbeitet, welche an den Catena-X 
Verein zur finalen Standardisierung übergeben wurden. Diese Arbeit wurde durch SAPs 
Prozess-, IT- und Architekturexperten maßgeblich unterstützt und geleitet. Schwerpunkte 
des SAP-Spezifikationsteams bildeten  

• die Übernahme der Definition von semantischen Datenmodellen und Schnittstellen 
eines souveränen und interoperablen Austausches von Materialbedarfen und 
Kapazitätsgruppen, 

• die Übernahme der Definition einer erweiterten Version der interoperablen BKM-
Gesamtarchitektur inkl. Integration der zentralen Catena-X Services, wie des Eclipse 
Dataspace Connectors (EDC) und des Geschäftspartnerdatenmanagement (GPDM), 
sowie  

• die weitere Anforderungsdefinition und -validierung von kleinen und mittelständischen 
Unternehmen im Rahmen des Customer Involvements Teams. 

Das SAP-Implementierungsteam veranschaulichte die gemeinsam mit den Partnern 
beschriebenen User Stories in einer exemplarischen Implementierung der Anforderungen 
durch einen von SAP autark entwickelten, code-basierten Demonstrator. Dabei lag der 
Fokus auf der Veranschaulichung der Bedarfs-und Kapazitätsmanagement-
Kernkompetenzen, insbesondere dem Austausch und Abgleich von Kundenbedarfen und 
Lieferantenkapazitäten in einer direkten Geschäftsbeziehung auf Basis einer zunächst 
vereinfachten Architektur.  

Der Demonstrator wurde kontinuierlich in eine Zielarchitektur, basierend auf einer 
datensouveränen Multi-Tenant-Architektur, überführt und mit weiteren Funktionalitäten 
erweitert und verbessert. Der Demonstrator erfüllt die europäischen Datenschutzrichtlinien 
und berücksichtigt die relevanten Vorgaben zu Datensouveränität.  

Der Demonstrator wurde sowohl durch die Use Case-Partner BASF und Henkel, als auch 
interoperabel mit den individuellen Lösungen der Use-Case-Partner BMW und SupplyOn 
erfolgreich getestet. SAP hat auch am Release-Prozess in Catena-X erfolgreich 
teilgenommen und den Demonstrator bei der Konsortialveranstaltung in München 
vorgestellt. Der Catena-X Zertifizierungsprozess für SAP cDCM wurde im Dezember 2023 
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beauftragt und der Demonstrator mit den implementierten Prozessen dem 
Zertifizierungspartner vorgestellt. Die Zertifizierungsurkunde wurde im Februar 2024 
überreicht.  

 

4.7 TP 2.10 Kreislaufwirtschaft (KLW, Live Chain ART)  

Das Teilprojekt hat sich zur Aufgabe gesetzt, den gesamten Material- und Stoffkreislauf 
im Kontext von Netzwerkanwendungen Ende-zu-Ende zu beleuchten. SAP hat hierzu mit 
ihrer Fach- und Prozessexpertise in allen betrachteten Themengruppen an Workshops 
teilgenommen und an der Bearbeitung der fachlichen Inhalte mitgewirkt.  

Die fachliche Arbeit wurde in sogenannten Feature-Teams organisiert, die eine 
fokussierte Bearbeitung der Themen Verwertungsprozesse am Fahrzeuglebensende 
(Circularity Cockpit), Digitale Produktpässe, Berechnung von Sekundärmaterialquoten, 
Materialbuchhaltung und Marktplätze für Sekundärkomponenten und -materialien 
(Marktplatz) ermöglichten. SAP war in allen vorgenannten Feature-Teams vertreten.  

Für die Themenbereiche Fahrzeuglebensende und Marktplatz hat SAP die maßgeblichen 
technischen Demonstratoren erstellt, deren Catena-X-Konformität sichergestellt und in 
Ende-zu-Ende-Tests erfolgreich durch die Qualitätsprüfungen und Releases des 
Konsortiums gebracht. Ergebnisse aus diesen Demonstratoren waren maßgeblich für die 
weitere Entwicklung der Netzwerkservices und die Gesamtreife der Infrastruktur im 
Datenraum Catena-X. 

Entlang der unter Federführung der SAP entwickelten „End-of-Life-User-Journey“, die den 
Prozess der Annahme, des Ankaufs, der Verwertungsentscheidung, des Verwertens und 
der anschließenden Nutzbarmachung in einem zweiten Leben (Component Second Life) 
mittels Vertriebes auf dem Marktplatz beschreibt, wurden durchgängige Software-
Demonstratoren umgesetzt und im Rahmen von Messen, bspw. der Hannover Messe, 
und weiteren externen Veranstaltungen präsentiert.  

Der Demonstrator „Circularity Cockpit“ wurde weiterentwickelt, um beliebige im 
Datenraum verfügbare Datenmodelle flexibel anzeigen und somit bspw. 
Fahrzeugstücklisten und Batteriepässe visualisieren zu können. Der Marktplatz greift 
diese Funktionalität auf und erweitert sie, sodass zu dort gelisteten 
Sekundärkomponenten nun bei Bedarf und unter voller Beibehaltung der Prinzipien der 
Datensouveränität zusätzliche Informationen abgerufen und angezeigt werden können. 
Zudem wurde das Konzept des Demand Request entwickelt, so dass über den Marktplatz 
automatisiert Bedarfserfüllungsgrade ermittelt und Benutzern angezeigt werden können. 

An der Modellierung der zu Grunde liegenden Datenmodelle, u.a. dem Batteriepass, dem 
Getriebepass und dem Dichtmittelpass, sowie der Abstraktion dieser speziellen 
Produktpässe im Datenmodell für den digitalen Produktpass war SAP maßgeblich 
beteiligt. Auch der Abgleich mit den regulatorischen Anforderungen und weiteren 
Initiativen in dieser Domäne wurde durch SAP vorangetrieben.  

Um die Materialflüsse auch im buchhalterischen Sinn nach dem Ende des ersten Lebens 
eines Produkts nachverfolgen zu können, wurde das Feature Team zur 
Materialbuchhaltung durch SAP mitinitiiert. Ein erster Ende-zu-Ende Prozess für das 
Batterierecycling inklusive der User Journey und der Definition der Datenbedarfe wurde 
erstellt. 

Gleiches wurde für die Berechnung und den Nachweis von Sekundärmaterialquoten 
durchgeführt. Hierzu wurde ein Informationsaustausch mit dem PCF-Team von der SAP 
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initiiert, um Infrastruktursynergien zwischen dem Austausch von CO2-Werten und 
Sekundärmaterialquoten nutzbar zu machen. Diskussionen um eine entsprechende 
Standardisierung mit World Business Council on Sustainable Development (WBCSD) 
wurden von SAP initiiert.  

Dazu gehören die Themen Verwertungsprozesse, Marktplatz für Sekundärmaterialen und 

-rohstoffe, Batteriepass, Berechnung von Sekundärmaterialquoten, Materialbuchhaltung 

und Hochautomatisierung in Verwerterfabriken.  

An den Modellierungs- und Standardisierungsprozessen für entsprechende Datenmodelle 

und Austauschszenarien im Netzwerk war SAP federführend beteiligt. Die Verprobung der 

definierten Datenmodelle wurde über einen eigens erstellten Demonstrator bis zum im 

Konsortium festgelegten Qualitätslevel 4 (Pre-Production-Umgebung und Beta für 

potentielle Kunden) gebracht und in sogenannten „Case Studies“ mit Vereinsmitgliedern 

validiert. Hierbei wurde erstmals integrativ ein Fachprozess getestet, der von der 

Bereitstellung der Daten durch den Fahrzeughersteller im Netzwerk bis zur Analyse, 

Bewertung und R-Entscheidung (Reuse, Remanufacture, Recycle) durch den 

Fahrzeugverwerter reicht. Der Demonstrator wurde darüber hinaus konsortialweit benutzt, 

um die Verfügbarkeit von Daten im Netzwerk, sowie die funktionierende Kommunikation 

zwischen Datenprovidern und -Consumern gemäß den Datensouveränitätskriterien 

sicherzustellen. 

Die von der SAP im TP2.10 erbrachten Leistungen sind zusammenfassend: 

• Mitwirkung an regelmäßigen Use Case Abstimmungen und Anforderungsdefinitionen 

gemäß der vereinbarten SAFe-Methodik, 

• fachliche Mitarbeit und Anforderungsdefinition in den Themenbereichen End-of-Life-

Prozess und R-Strategien, Sekundärmarktplätze, Batterie- und Materialpässe, 

Materialbuchhaltung, sowie Sekundärmaterialquotenberechnung, 

• Erstellung von User Journey, User Personas und User Stories, sowie Validierungen 

dieser Anforderungen mit beteiligten Partnern, 

• Erstellung der maßgeblichen Datenmodelle für die Kreislaufwirtschaft, Erstellung und 

Pflege der zugehörigen Dokumente für die Standardisierung, sowie Begleitung des 

Standardisierungsprozesses bis zur Veröffentlichung über das Technical Committee 

for Standards in Catena-X (TC4S), 

• Entwicklung des Demonstrators zur Ende-zu-Ende Netzwerkkommunikation im 

Fahrzeuglebensende und Verwertungsprozess bis Qualitäts-Gate 4, und 

• Entwicklung einer Marktplatz-Referenzimplementierung für Sekundärmaterialien bis 

Qualitäts-Gate 4, sowie funktionale Erweiterung zum datensouveränen Abruf von 

zusätzlichen Listing-Informationen aus dem Netzwerk. 
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4.8 TP 3 Netzwerk-Dienste (Core ART und Data Space Technology ART)  

Im TP 3 verfolgte das SAP-Team das Ziel, Netzwerkdienste zu definieren, eine 

Referenzarchitektur zur Verfügung zu stellen und diese durch eigene Proof-of-Concept 

(PoC) Implementierungen zu validieren, sodass die Basiskomponenten von Catena-X für 

die Anwendungsfälle nutzbar sind. Die Basiskomponenten unterstützen die Catena-X-

Mitglieder, die im Catena-X-Datenraum Daten bilateral austauschen wollen, dabei, sich 

mit dem Catena-X-Datenraum zu verbinden und sie bilden die Schnittstelle zwischen den 

in den Anwendungsfällen entwickelten Netzwerkapplikationen und dem Datenraum. Die 

Basiskomponenten basieren auf den Demonstratoren, der Referenzarchitektur und der 

Referenzimplementierung. Das SAP-Team hat in Zusammenarbeit mit Projektpartnern 

folgende Basiskomponenten definiert, als PoC entwickelt und in Ende-zu-Ende-Tests 

validiert: 

• Ein Gaia-X-konformer IDS-Konnektor zur Gewährleistung der Datensouveränität 

(Aktivitäten genauer in TP 4 beschrieben), 

• Ein dezentrales SSI-Identitätsmanagement zur Umsetzung des Self-Sovereign-Identity 

(SSI)-Paradigmas, 

• Eine Komponente des Geschäftspartnerdatenmanagements zur Validierung und 

Korrektur von Geschäftspartnerdaten, 

• Zentrale und dezentrale Discovery-Dienste, um die Datenangebote auffindbar zu 

machen, aber trotzdem die Datensouveränität von Metadaten der Datenangebote zu 

gewährleisten, 

• Eine dezentrale Digital Twin Registry, um die Datensouveränität der Metadaten von 

Digitalen Zwillingen zu gewährleisten. 

Der initiale Demonstrator wurde federführend durch die SAP entwickelt und bei der 

Hannover Messe 2022 präsentiert. Anhand des Referenzproduktes “Autotür” wurden 

Kernelemente der Catena-X Architektur und der Kommunikationsmechanismen entlang 

des vereinfachtem Lebenszyklus (“von der Wiege bis zur Bahre”) präsentiert. Der 

Demonstrator zeigte damit auf leicht verständliche, didaktisch orientierte Weise die 

Wirkprinzipien und Innovationselemente von Catena-X. Technisch baute der 

Demonstrator auf den zu diesem Zeitpunkt als PoC zur Verfügung stehenden zentralen 

Komponenten Digital Twin Registry, Semantic Hub und Business Partner Data 

Management (BPDM) und der dezentralen Komponente des Eclipse Dataspace 

Connector (EDC) auf. Der Demonstrator wurde schrittweise zu der heute verfügbaren 

Referenzimplementierung Tractus-X (s. im Web https://github.com/eclipse-tractusx) 

ausgebaut, zu der SAP ebenfalls maßgeblich beigetragen hat. 

Basierend auf den Anforderungen der Anwendungsfälle, den erarbeiteten Konzepten für 

die Netzwerkkomponenten und validiert durch die Referenzimplementierung, wurde die 

Referenzarchitektur für den Catena-X-Datenraum aufgebaut und fortlaufend aktualisiert. 

Dabei war SAP bei der Erstellung folgender Architekturartefakte beteiligt und agierte 

hierbei auch in der Rolle eines der Lead-Architekten: 

• Architektur- und Implementierungsmuster und Architektur-Guidelines, 

• Interoperabilitätskriterien und Empfehlungen für deren Umsetzung sowie Durchführen 

von Implementierungsprüfungen, 

• Datensouveränitätskriterien und Empfehlungen für deren Umsetzung, 

• Empfehlungen für die Umsetzung der Gaia-X Kriterien, und 

• Systemarchitektur aller zentralen und dezentralen Komponenten. 
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Im Bereich des dezentralen Identitätsmanagements (DIM) zur Umsetzung des Self-

Sovereign-Identity (SSI)-Paradigmas hat das SAP-Team in Zusammenarbeit mit 

involvierten Projektpartnern folgende Aktivitäten durchgeführt bzw. Ergebnisse erreicht:  

• Erstellung eines SSI-Konzeptes, sodass sichergestellt ist, dass nur Partner, die dazu 

berechtigt sind, Zugang zum Catena-X-Datenraum erhalten und nur Daten in 

Anwendungsfällen miteinander austauschen können, für die sie berechtigt sind, 

• Ausarbeitung von Catena-X-Standards, insbesondere CX-0049, CX-0050, CX-0051, 

die dem Catena-X Verein vorgeschlagen wurden, 

• Erarbeitung und Referenzimplementierung des Identity and Trust Protocols, welches 

nach der Catena-X Laufzeit als Decentralized Claims Protocol (DCP) von der Eclipse 

Dataspace Working Group (EDWG) übernommen wurde,  

• Definition der Verifiable Credentials (VCs) zum Nachweis der 

Geschäftspartnernummer (BPN Credential), der Mitgliedschaft (Membership 

Credential) und zum Datenaustausch in den Anwendungsfällen 

(DataExchangeGovernance Credential), welches nach Validierung die spezifischen 

Credentials zur Nachverfolgbarkeit (Traceability Credential), Nachhaltigkeit 

(Sustainability Credential) und Produkt-CO2-Fussabdruck (PCF Credential) abgelöst 

hat. 

• Umsetzung einer DIM-Software-Komponente als PoC, die VCs ausstellen, verifizieren, 

präsentieren und ungültig machen (Revocation) kann, inklusive eines Wallets zur 

Speicherung von VCs, 

• Nutzung und Validierung verschiedener DID-Netzwerke (IDunion, ION, DID Web) in 

der DIM-Software-Komponente, 

• Verifizieren der DIM-Software-Komponente in Ende-zu-Ende Tests, und 

• Dokumentation des Aufsetzens und der Nutzung der DIM-Software Komponente, z. B. 

in KITs 

Im Kontext des Geschäftspartnerdatenmanagements (GPDM) hat das SAP-Team (in 

Zusammenarbeit mit involvierten Projektpartnern) folgende Ergebnisse erzielt:  

• Definition der übergreifenden Integrationsarchitektur für die Interaktion der GPDM-
Netzwerkkomponenten mit anderen netzwerkfähigen Anwendungen, 

• Definition neuer Datenmodelle, insbesondere für den generischen Geschäftspartner, 
Zertifikate und von API-Spezifikationen für GPDM, die für eine breite Akzeptanz und 
einfache Nutzung optimiert sind, sodass ein Mapping von unterschiedlichen 
Quelllösungen mit geringem Aufwand möglich ist, 

• Einführung des Gaia-X konformen IDS-Konnektors für GPDM Gate API und Pool API, 
so dass ein datensouveräner Austausch von Geschäftspartnerdaten zwischen der 
Betreibergesellschaft und den Catena-X Mitgliedern (Sharing Member) ermöglicht 
wird, 

• Ausarbeitung von Catena-X-Standards, insbesondere CX-0010, CX-0012, CX-0074,  

CX-0135, die dem Verein vorgeschlagen wurden, 

• Architektonische Beratung bei der Einführung einer eigenen Datenpersistenz- und 

Orchestrierungsschicht in GPDM, um in Zukunft potenziell verschiedene Anbieter für 

 die Datenkuratierung und -anreicherung zu nutzen, 

• Technische Umsetzung einer GPDM-Software-Komponente als PoC, die sich gegen 
Gate API und Pool API verbindet und Geschäftspartnerdaten aus einem 
Stammdatenbackendsystem zu einer Betreibergesellschaft hochlädt und die 
bereinigten Geschäftspartnerdaten herunterlädt, 
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• Beitrag zum GPDM-Mehrwertdienst zur Erkennung und Vermeidung von 
Betrugsversuchen im Zahlungsverkehr („Fraud Prevention“) im Rahmen einer 
Machbarkeitsstudie für die Hannover Messe, 

• Verifizieren der ersten Version der GPDM-Software-Komponente in einem Ende-zu-
Ende Test, 

• Dokumentation des Aufsetzens und der Nutzung der GPDM-Software-Komponente,  
z.B. in KITs, 

• Anbindung an die Self-Description-Factory und das Clearing House im Portal, um die 
Gaia-X Prinzipien umzusetzen. 

Im Kontext der Discovery Dienste hat das SAP-Team (in Zusammenarbeit mit involvierten 
Projektpartnern) folgende Ergebnisse erreicht:  

• Definition eines dreistufigen Konzeptes zum Auffinden von Datenangeboten, sodass 

sichergestellt ist, dass nur Partner, die dazu berechtigt sind, die Metadaten der 

Datenangebote sehen können. Der Datenanbieter kann so entscheiden, ob er die 

Discovery-Komponente dezentral bei sich betreibt oder die bereitgestellten Discovery-

Dienste im Portal einer Betreibergesellschaft nutzt, 

• Ausarbeitung des Catena-X-Standards CX-0001, der dem Catena-X Verein 

vorgeschlagen wurden, 

• Umsetzung der Discovery-Software-Komponente als PoC, die Datenkonsumenten 

nutzen können, um den richtigen IDS-Konnektor des richtigen Geschäftspartners zu 

ermitteln, 

• Verifizieren der Discovery-Software-Komponente in Ende-zu-Ende Tests 

• Dokumentation des Aufsetzens und der Nutzung der Discovery-Software 

Komponente, z.B. in KITs. 

In Zusammenhang mit dem dezentralen Digital Twin Registry (DTR) hat das SAP-Team 

(in Zusammenarbeit mit involvierten Projektpartnern) folgende Aufgaben übernommen:  

• Definition eines Konzeptes, damit die Datensouveränität der Metadaten von Digitalen 

Zwillingen gewährleistet ist. Die DTR wird ebenso wie andere Datenassets in einem 

Datenangebot des IDS-Konnektors des Datenanbieters referenziert, so dass der 

Zugriff in der Konnektor-zu-Konnektor-Kommunikation verhandelt wird, 

• Definition der DTR-zu-IDS-Konnektor-Integration, 

• Ausarbeitung des Catena-X-Standards CX-0002, der dem Catena-X Verein 

vorgeschlagen wurden, 

• Ausarbeitung eines Vorschlags zur Erweiterung des IDTA (Industrial Digital Twin 

Association) Standards, 

• Umsetzung der DTR-Software-Komponente als PoC und Integration mit dem IDS-

Konnektor, 

• Verifizieren der DTR-Software-Komponente in Ende-zu-Ende Tests, 

• Dokumentation des Aufsetzens und der Nutzung der DTR-Software Komponente, z.B. 

in KITs. 
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4.9 TP 4 Gaia-X-konformes IDS-System (Data Space Technology ART) 

Im TP4 erfolgte der Entwurf und die Entwicklung des Gaia-X konformen IDS-Konnektors 
und die Definition und Entwicklung der Datensouveränitätskomponenten. Dabei führte das 
SAP-Team (in Zusammenarbeit mit involvierten Projektpartnern) folgende Aktivitäten 
durch und erzielte zugehörige Ergebnisse:  

 
Gaia-X konformer IDS-Konnektor: 

• Entwurf und Dokumentation des Kontrollflusses für das Aushandeln von Verträgen 

und deren Nutzungsbedingungen und für das Bereitstellen und Konsumieren von 

Daten,  

• Spezifikation der sogenannten Self-Description, die notwendig für die Gaia-X 

Kompatibilität ist, 

• Erstellung und kontinuierliche Verbesserung/Erweiterung eines Konzepts zum 

datensouveränen Datenaustausch im Catena-X-Datenraum auf Basis von Gaia-X-

konformen IDS-Konnektoren und zur Sicherstellung der Interoperabilität, sodass 

verschiedene IDS-Konnektoren in einer Datenkette (ein Datenaustausch zwischen 

zwei Geschäftspartnern) zum Einsatz kommen können,  

• Ausarbeitung des Catena-X-Standards CX-0018, der dem Catena-X Verein 

vorgeschlagen wurde, 

• Erarbeitung und Referenzimplementierung des Dataspace Protocols (DSP), welches 

nach der Catena-X Laufzeit von der Eclipse Dataspace Working Group (EDWG) 

übernommen wurde, 

• kontinuierliche Open-Source-Entwicklungsbeiträge in den Tractus-X-EDC und Eclipse-

EDC Repositories, 

• Umsetzung einer IDS-Konnektor-Software-Komponente als PoC, die zwischen Control 

Plane und Data Plane unterscheidet und auf der Open Source EDC-Software-

Komponente aufsetzt, um die Interoperabilität sicherzustellen, 

• Entwicklung der Integration der IDS-Konnektor-Software-Komponente, 

Netzwerkapplikationen und Backendsystemen, in denen die Daten, die in den 

Datenangeboten referenziert werden und die die Datenkonsumenten zurückschreiben, 

gespeichert sind,  

• Verifizieren der IDS-Konnektor-Software-Komponente in Konnektivitätstests und 

Ende-zu-Ende Tests der Anwendungsfälle Nachverfolgbarkeit, Nachhaltigkeit, 

Produkt-CO2-Fussabdruck, Qualitätsmanagement und Bedarfs- und 

Kapazitätsmanagement, 

• Dokumentation des Aufsetzens und der Nutzung der IDS-Konnektor-Software 

Komponente, z.B. in KITs, 

• Dokumentation der Backendsystemintegration und möglicher Integrationsmuster, 

• Durchführung und Dokumentation von Performancetests für die Konnektor-zu-

Konnektor-Kommunikation, 

• Test von Datenraum-übergreifenden datensouveränem Datenaustausch mit 

unterschiedlichen IDS-Konnektor-Implementierungen auf Basis eines auf SSI-

basierenden Trust Frameworks. 
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Datensouveränitätskomponenten: 

• Definition eines mehrstufigen Governance-Rahmenwerks für den Datenaustausch im 

Catena-X Datenraum,  

• Vorschlag eines Datensouveränitätsrahmenwerks, auf dessen Basis rechtlich gültige 

Verträge über den Gaia-X konformen IDS-Konnektors abgeschlossen werden können, 

• Konzeption, Dokumentation und Referenzimplementierung der Zugriffsbedingungen 

(Access Policies) auf die Datensätze, 

• Spezifikation von Nutzungsbedingungen (Usage Policies) der Datensätze und deren 

Durchsetzung für die Sicherstellung der Datensouveränität, 

• Definition und Referenzimplementierung des Policy-Frameworks auf Basis von ODRL 

(Open Digital Rights Language) und deren Bereitstellung in einem Policy Hub, 

• Definition, Referenzimplementierung und Validierung des datensouveränen 

Datenaustauschprozesses auf Basis der Protokolle (DSP, IATP), der Verifiable 

Credentials and der ODRL-Policies. 

 

4.10 TP 6 Betrieb Daten-Ökosystem (Data Space Technology ART)  

Im TP 6 führte SAP folgende Arbeiten durch, in Abstimmung bzw. Zusammenarbeit mit 

den involvierten Partnern:  

• Verfeinerung, Ergänzung und Validierung der Gesamtarchitektur für ein Daten-

Ökosystem unter Berücksichtigung Open-Source- und kommerzieller 

Softwareangebote,  

• Definition, Spezifikation und prototypische Umsetzung von Datensouveränitäts-

Features im Catena-X Daten-Ökosystem, 

• Detaillierung und Validierung von Datenintegrationsmustern zur effizienten Integration 

des Daten-Ökosystems mit bestehenden geschäftskritischen Backend-Systemen der 

Marktteilnehmer in einer Catena-X Integrationsumgebung, 

• Unterstützung bei der Erstellung von Versionierungs- und Rückwärtskompatibilitäts-

konzepten für den operativen Betrieb des Daten-Ökosystems, 

• Erweiterung der dreistufigen Test-, Integrations- und Betalandschaft inklusive Betrieb 

einer Build- und Test-Pipeline sowie Integration mit SAP-internen Testlandschaften, 

• Deployment von Open-Source-Komponenten und proprietären Softwarelösungen in 

diesen Landschaften, 

• Umsetzung von CI/CD Build Pipelines, Systemautomatisierung und 

Testautomatisierung für die Systemlandschaft,  

• Anbindung von SAP Prototypen an eine Demonstrator-Landschaft einer zukünftigen 

Betreibergesellschaft für integratives, end-to-end Testen zwischen Konsortialpartnern, 

• Initiales Setup des Catena-X Release-Prozesses, 

• Initiale Definition der Q-Gates, 

• Definition der Qualitätskriterien für das Erreichen der Q-Gates,  

• Orchestrierung und Management des Catena-X Release Prozesses, bis zur Übergabe 

dieser Aufgabe an TP 1.0,   

• Durchführung der gesamtheitlichen Catena-X Release-Planung, 

• Festlegung des Release-Umfangs pro Release (dokumentiert in Confluence),  

• Vorbereitung und Dokumentation der Q-Gates gemeinsam mit den teilnehmenden 

Release-Kandidaten,   
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• Durchführung, kontinuierliche Anpassung und Erweiterung der Qualitätskriterien für 

die Catena-X Releases und Kontrolle der Einhaltung dieser durch alle Release-

Teilnehmer wurde im Rahmen von TP 1.0 Projektmanagement umgesetzt 

• Koordination der Freigabe und Übergabe der jeweiligen Releases an den Catena-X 

Verein,  

• Durchführung der Integrationstests für die Anwendungsfälle am Ende der jeweiligen 

Catena-X Releases, 

• Durchführung der Case Studies und Beta Tests für die Validierung der 

Anwendungsfälle mit künstlichen, aber realistischen Daten, 

• Konsolidierung und Erstellung von Standardisierungskandidaten, 

• Planung und Vorbereitung einer Go-Live Task Force. 

 

Wesentliche Ergebnisse dieser Arbeiten sind: 

• Im Konsortium wurden folgende Catena-X Releases erfolgreich umgesetzt:   

Release 01 (Juli 2022), Release 2.0 (Wave A im Sept. 2022, Wave B im Okt. 2022), 

Release 3.0.0 (März 2023), Release 3.1.0(Mai 2023), Release 3.2.0 (neue 

Bezeichnung Release 23.09 im Sept. 2023), Release 23.12, Release 24.03, Release 

24.05, Release Jupiter (neue Bezeichnung für Release 24.08),   

• Übergabe der jeweiligen im Konsortium gemeinsam erarbeiteten Standardanwärter an 

den Catena-X Verein, 

• Aufbauend auf dieser im Konsortium übergebenen Entwicklungsarbeit wurden vom 

Catena-X Verein Standards definiert und veröffentlicht. Damit wurde die Grundlage für 

den Austausch von Daten und Informationen im Catena-X Ökosystem geschaffen (s. 

Liste der Standards: https://catena-x.net/de/standard-library,  

• Demonstrator-und Testumgebung als IT-Systembasis für die Durchführung von 

Integrations-, Security-Tests, End-to-End Tests, sowie Beta-Tests. Diese 

Demonstrator- und Testumgebung ermöglichte die erfolgreiche Durchführung der 

Case Studies mit verschiedenen Konsortialpartnern sowie der Präsentation der 

Entwicklungen bei Veranstaltungen, wie z.B. den Hannover Messen (HMI) in 2022-

2024. 

• Konzept zur Einhaltung der Datensouveränität: Ein standardisiertes Regelwerk mit 

konkreten Bedingungen für den Datenaustausch zwischen Datengebern und 

Konsumenten im Catena-X Datenökosystem wurde erstellt. 
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5 Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Die bewilligten Gesamtkosten des Projektes lagen bei 37.414.265,00 EUR. Das 
Teilvorhaben wurde mit einer Förderquote von 40% gefördert. Die bewilligte 
Fördersumme des Teilprojektes betrug 14.965.706 EUR. Der Eigenanteil der SAP an den 
bewilligten Gesamtkosten lag bei 22.448.559,00 EUR. Die tatsächlich angefallenen 
Gesamtkosten betrugen 39.598.783,62 EUR.     

Die Kostenpositionen der Zuwendung lagen im Bereich Personalkosten, sonstiger 
unmittelbarer Vorhabenkosten und Reisekosten. Die sonstigen unmittelbaren 
Vorhabenkosten waren für den Einsatz von Projektmitarbeitern aus SAP-
Tochtergesellschaften sowie für Einsatz und Betrieb von IT-Infrastruktur eingeplant. Eine 
detaillierte Übersicht findet sich im Erfolgskontrollbericht. 

 

6 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten 
Arbeiten 

Die im SAP-Teilvorhaben geleistete Arbeit sowie die dafür aufgewendeten Ressourcen 
waren zur erfolgreichen Durchführung des geplanten Projektvorhabens notwendig und 
zielführend.  
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7 Voraussichtlicher Nutzen und Verwertbarkeit 

lfd. 
Nr. 

Ergebnisse / Verwertungsziele Verwertung Erfolgt 

1 
Neueinstellungen und Erhalt  
bestehender Arbeitsplätze 

Schaffung neuer Arbeitsplätze  
für die Durchführung des Projektes 

Ab 2021 

2 
Industrialisierung und Flexibilisierung 
von Lieferketten 

Steigerung von Ertrag und Umsatz Ab 2025 

3 
Ausbau der Marktführerschaft als  
Unternehmenssoftwareanbieter 

Verbesserung der Wettbewerbssituation 
im Bereich Automotive 

Ab 2025 

4 
Beschleunigung der internen  
Innovationszyklen  

Effizienzsteigerung in der SAP-internen 
Wertschöpfungskette  

Ab 2023 

5 
Sicherung des erarbeiteten 
technologischen und prozessualen 
Knowhows  

Patentanmeldungen  N/A 

6 
Einbau neuer Technologie in  
Standardentwicklungsumgebung 

Einschaltung von Technologie-Transfer-
Einrichtungen der SAP    

Ab 2023 

7 
Aufbau von Technologiewissen  
im Unternehmen 

Funktionale und wirtschaftliche Vorteile Ab 2021 

8 

Einführung einer flexibleren 
Softwarearchitektur und 
Beschleunigung der Innovation beim 
Kunden 

Nutzen für Endanwender Ab 2025 

9 
Veröffentlichung der 
Zwischenergebnisse an Kunden und 
Partner 

Vereinfachter Zugang zu Informationen Ab 2021 

10 
Beschleunigung der Innovation  
durch enge Zusammenarbeit  
mit Kooperationspartnern 

Verbesserte Zusammenarbeit mit  
Firmen, Netzwerken, Forschungsstellen 

Ab 2021 

11 
Austausch des Wissens  
mit Kooperationspartnern 

Schaffung und Kooperation zur  
Verbreitung des Wissens 

Ab 2021 

12 
Austausch des Wissens  
mit Entwicklungs- und Pilotpartnern 

Kontaktaufnahme mit potenziellen 
Verwertern/Nutzern für die weitere 
Umsetzung der Ergebnisse 
 

Ab 2021 

Tabelle 1: Verwertungstabelle des SAP-Teilvorhabens 
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8 FE-Ergebnisse Dritter 

Während der Projektlaufzeit wurden keine Ergebnisse Dritter mit Relevanz für den Erfolg 
des Projektvorhabens der SAP bekannt.  

 

9 Veröffentlichungen 

SAP hat die Aktivitäten des Verbundes hinsichtlich der Öffentlichkeitsarbeit stets intensiv 
unterstützt und vorangetrieben. Seitens SAP wurden im Projektverlauf folgende 
projektspezifische Artikel in Fachmagazinen bzw. Beiträge im Rahmen wissenschaftlicher 
Konferenzen veröffentlicht:  

 

Titel Autoren Erschienen in Art  Jahr 

Hagen Heubach: Über das 
Industrienetzwerk Catena-X 

Heubach, H.  Leading Tech Podcast: 
https://iono.fm/e/1234977 

Podcast  2021 

Inside the Catena-X automo-
tive industry consortium - the 
biggest story SAP isn't talking 
about (yet) 

Heubach, H.  Digitnomica: 
https://www.google.de/url?s
a=t&rct=j&q=&esrc=s&sourc
e=web&cd=&cad=rja&uact=
8&ved=2ahUKEwji0ODbqY
GKAxW3BdsEHTlJIIM4ChA
WegQIHhAB&url=https%3A
%2F%2Fdiginomica.com%2
Finside-catena-x-
automotive-industry-
consortium-biggest-story-
sap-isnt-talking-about-
yet&usg=AOvVaw3LSGSl8_
y8andu-
lJDy0D8&opi=89978449 

Presse- 
bericht 

2021 

Barriers to the Practical Adop-
tion of Federated Machine 
Learning in Cross-Company 
Collaborations 

Müller, T. (SAP), 
Gärtner, N. (SAP), 
Verzano, R. (SAP), 
Matthes, F. 

14th International Confer-
ence on Agents and Artificial 
Intelligence (ICAART 2022) 

Konferen
z- 
Paper  

2022 

CO2-Emissionen in der 
Automobilindustrie: „Chasing 
Zero” mit dem SAP Industry 
Network for Automotive 

Heubach, H. (SAP) https://industriemagazin.at/fe
rtigen/co2-emissionen-in-
der-automobilindustrie-
chasing-zero-mit-dem-sap-
industry-network-for-
automotive  

Online  
Publikati
on 

2022 

Chasing Zero with SAP Indus-
try Network for Automotive 

Heubach, H. (SAP), 
Flohr, H. (SAP), Leyi, 
L. (SAP) 

https://news.sap.com/2022/0
7/sap-industry-network-for-
automotive-greentoken-
product-carbon-footprint/  

Online 
Publikati
on 

2022 

Softwarestack der SAP bei 
Catena-X 

Heubach, H. (SAP), 
Zirpel, F. 

https://www.youtube.com/wa
tch?v=z0wAW0o2OPo  

Video 2022 

CATENA-X: Industry Network 
& Technology for a Data 
Driven Value Chain | SAP 
Community Call 

Wuensch, D. (SAP); 
Obermeyer, T. (SAP),  

https://www.youtube.com/wa
tch?v=FlvTmWZrix4  

Video 2022 

SAP Sapphire Keynote: Be-
coming an Intelligent, Sustain-
able Enterprise 

Thurman, E. (SAP) https://www.youtube.com/liv
e/wkWfB2XAqks?feature=sh
ared  

Video  
(ab Min. 
46) 

2022 
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Titel Autoren Erschienen in Art  Jahr 

SAP seeks Asian participation 
in German-led industrial plat-
form 

Heubach, H. Nikkei: 
https://asia.nikkei.com/Spotli
ght/Supply-Chain/SAP-
seeks-Asian-participation-in-
German-led-industrial-
platform 

Presse- 
bericht 

2022 

Autobranche will ihren CO2-
Fußabdruck vermessen 

Heubach, H. (SAP) Tagesspiegel: 
https://background.tagesspie
gel.de/verkehr-und-smart-
mobility/briefing/autobranche
-will-ihren-co2-fussabdruck-
vermessen  

Presse- 
bericht 

2022 

Material Traceability Acceler-
ates Sustainability in the Auto-
motive Industry 

Cox, P. SAP Blog, 
https://news.sap.com/2022/0
4/material-traceability-
accelerates-sustainability-
automotive-industry/ 

Online 
Publikati
on 

2022 

Reusing OPC UA information 
models in the Asset Admin-
istration Shell 

Weiss, A. (SAP), 
Reichelt, D. 

2023 IEEE 21st International 
Conference on Industrial In-
formatics (INDIN), 
DOI:10.1109/INDIN51400.2
023.10218292 

Konferen
z- 
Paper 

2023 

Empowering End-of-Life Vehi-
cle Decision Making with 
Cross-Company Data Ex-
change and Data Sovereignty 
via Catena-X  

Mügge, J., Grosse 
Erdmann, J., 
Riedelsheimer, T., 
Manoury, M.M., 
Smolka, S.-O., 
Wichmann, S. (SAP), 
Lindow, K. 

Sustainability 2023, 15(9), 
7187; 
https://doi.org/10.3390/su15
097187  

Journal  
Artikel 

2023 

Zusammen für eine sichere 
Lieferkette 

Merkel, A. (SAP), et 
al. 

https://www.qz-
online.de/a/interview/zusam
men-fuer-eine-sichere-
lieferkette-4888934  

Interview 2023 

SAP Launches Platform to 
Standardize Sustainability 
Data 

Hilao, A. https://insidesap.com/sap-
launches-platform-to-
standardize-sustainability-
data/  

Online  
Publikati
on 

2023 

Automotive players can profit 
by a shift to circular mode 

Kanja, N.  Automotive world: 
https://www.automotive-
world.com/articles/automo-
tive-players-can-profit-by-a-
shift-to-circular-mode/ 

Presse- 
bericht 

2023 

SAP: The power of data in 
sustainable e-mobility innova-
tion 

Kanja, N.  EV Magazine: 
https://evmagazine.com/mob
ility/sap-the-power-of-data-
in-sustainable-e-mobility-
innovation 

Presse- 
bericht  

2023 

Google Cloud and SAP Col-
laborate to Transform the Au-
tomotive Industry 

Pohl, T. Google Cloud and SAP Col-
laborate to Transform the 
Automotive Industry 

Online 
Publikati
on 

2023 

Informational Requirements at 
Dismantling to enable form 
preserving R-Strategies 

Czorny, N., 
Grünewald, C., 
Hummel, M., 
Kopenetz, D. (SAP), 
et al. 

https://catena-
x.net/fileadmin/user_upload/
Publikationen_und_WhitePa
per_des_Vereins/2407_Reu
se_Reman_Use_Case_WP_
v1.pdf   

White  
Paper 

2024 
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Titel Autoren Erschienen in Art  Jahr 

Dialogue with Catena-X "The 
vision of the Industrial Data 
Ecosystem" 

Heubach, H.  ABTC: 
https://abtc.or.jp/en/column/
240905 

Presse- 
bericht  

2024 

Collaborate to compete: spot-
light on Catena-X 

Kanja, N.  Automotive world: 
https://www.automotive-
world.com/articles/collabo-
rate-to-compete-spotlight-
on-catena-x/ 

Presse- 
bericht 

2024 

Tabelle 2: Liste der Veröffentlichungen im SAP-Teilvorhaben 
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Bayerische Motorenwerke AG 

Mercedes-Benz AG 

Robert Bosch GmbH 

SAP SE 

Siemens AG 

T-Systems International GmbH 

ZF Friedrichshafen AG 

BASF SE 

Henkel AG & Co. KGaA 

Schaeffler Technologies AG &Co. KG 

Fraunhofer-Gesellschaft e.V. 

DMG Mori AG 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt e.V. 

Volkswagen AG 

ARENA2036 e.V. 

LRP Autorecycling 

Gris Umformtechnik GmbH 

Fetch.ai Research and Development 
GmbH 

BigChainDB GmbH 

CCT Composite Coating Services GmbH 

Tech4U 

Trumpf GmbH & Co. KG 

SupplyOn AG 

German Edge Cloud Gmbh & Co. KG 

ADAC 

Up2parts GmbH 

Mipart 

Microsoft (assoziierter Partner) 
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1 Aufgabenstellung und wissenschaftlich-technischer Stand 

Ziel des Verbundvorhabens „Catena-X Automotive Network“ war es, ein kollaboratives 
und offenes Datennetzwerk für die deutsche und europäische Automobilindustrie zu reali-
sieren. Kernelement des Netzwerks ist ein gemeinsames Angebot föderierter Daten und 
Dienste, das Unternehmen befähigt, die „Time-to-Market“ innovativer Lösungen zu verkür-
zen, Ressourcen effizienter und schonender zu nutzen sowie die Transparenz und Resili-
enz der Wertschöpfungskette zu steigern.  
Ausgehend von bestehendem Lösungsportfolio, Anwendungen und Technologien der 
SAP sowie dem allgemeinen Stand der Technik sollten im SAP-Teilvorhaben innovative, 
Cloud-basierte Softwareanwendungen, Netzwerkdienste sowie Betriebskonzepte, als 
technische Grundlagen für ein vertrauenswürdiges Lieferkettenmanagement entwickelt, 
technisch umgesetzt und unter realistischen Bedingungen erprobt werden. Hierfür sollten 
zusammen mit den Verbundpartnern neuartige unternehmensübergreifende Geschäfts-
prozesse in den betrachteten Anwendungsszenarien erarbeitet und Anforderungen defi-
niert werden. Die identifizierten Abläufe sollten mit Hilfe neuer und/oder im Projekt erwei-
terter SAP-Anwendungen (Backend und Frontend) durch die SAP realisiert werden. Dar-
über hinaus sollte SAP Integrationskomponenten entwickeln, um bestehende und künftige 
Softwarelösungen der SAP sowie der Verbundpartner aufeinander abzustimmen. Ein ent-
scheidender Anstoß dazu entstand durch „International Data Spaces“ (IDS)1 der Fraun-
hofer Gesellschaft. Bei IDS handelt es sich um ein Konzept für die Erstellung virtueller Da-
tenräume auf der Grundlage existierender Standards, Technologien und Governance-Mo-
delle für die Ermöglichung eines sicheren Austauschs von Inhalten innerhalb eines Busi-
ness-Ökosystems.  

2 Ablauf des Vorhabens 

Das Projekt startete am 01.08.2021 und endete wie geplant am 31.07.2024. Das Team 
der SAP leistete Beiträge zu den Teilprojekten TP1.0, TP2.0, TP2.1, TP2.2, TP2.3, TP2.4, 
TP2.10, TP3, TP4 und TP6 des Gesamtvorhabens. Diese Teilprojekte wurden im Konsor-
tium in einer agilen und iterativen Vorgehensweise (SAFe, ART) durchgeführt, teilweise 
angeleitet durch SAP.  

Im Projektverlauf wurden Änderungen an der Arbeits-, Zeit- und Kostenplanung notwen-
dig, um der agilen Vorgehensweise im Projekt Rechnung zu tragen. Alle Anpassungen 
wurden im Konsortium sowie mit dem Projektträger abgestimmt und von ihm bewilligt. 
Eine ausführliche Beschreibung der erfolgten Anpassungen finden sich in Teil III Erfolgs-
kontrollbericht zum SAP-Teilvorhaben. 

Die SAP hat an Projekttreffen, Workshops und Fachmessen teilgenommen, um Projekter-
gebnisse vorzustellen, eine gute Zusammenarbeit mit internen und externen Stakeholdern 
und die Zielerreichung der Projektergebnisse sicherzustellen.  

Die SAP hat die Aktivitäten des Verbundes hinsichtlich der Öffentlichkeitsarbeit stets tat-
kräftig unterstützt. Die zusammengefassten Ergebnisse der Arbeiten aller Partner finden 
sich im gemeinsamen Abschlussbericht des Konsortiums.   

 

 

1 https://internationaldataspaces.org/  

https://internationaldataspaces.org/
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3 Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit mit anderen Forschungs-
einrichtungen  

• TP1.0 Projektmanagement: Produktmanagement, Release-Management, Standardi-
sierung fürs Gesamtprojekt, teilweise durch SAP verantwortet. 
 

• TP2.0 Integration Use Cases: Implementierung und Ausführung des SAFe Ansatzes 
zur Projektsteuerung zusammen mit anderen Partnern. Definition der Use-Case-Archi-
tektur sowie Beratung der Use-Case-Teams hinsichtlich Softwarearchitektur.  
 

• TP2.1 Rückverfolgbarkeit: SAP hat die bestehende Anwendung SAP Business Net-
work Material Traceability (BNMT) erweitert, um Vertrauen durch Produktgenealogie 
und Transparenz in der gesamten Wertschöpfungskette zu fördern. Zusätzlich wurde 
SAP BNMT um die in Catena-X definierten Interoperabilitätsfunktionen erweitert, um 
die Netzwerkfähigkeit mit heterogenen Partnerlösungen zu ermöglichen. 
 

• TP2.2 Nachhaltigkeit in der Lieferkette: Berechnung des CO2-Fussabdrucks mittels 
Datenaustauschs in der Lieferkette. Die Lösung SAP Green Token wurde dabei erwei-
tert und ein neues Standardprodukt SAP Sustainability Data Exchange (SAP SDX) 
entwickelt. Zudem wurde ein Prototyp zum Erfassen, Zuweisen und Beheben von et-
waigen Verstößen gegen Umwelt- und Sozialstandards entwickelt. 
 

• TP2.3: Qualitätsverbesserung: Erfassung von Anforderungen, Entwicklung gemein-
samer Standards zur Datenübertragung und Definition benötigter Software-Features 
und Tools für das datengetriebene Qualitätsmanagement von Fertigteilen. Die Anwen-
dungen SAP Analytics Cloud und SAP Datasphere wurden dabei wesentlich erweitert.  
 

• TP2.4 Bedarfs- und Kapazitätsmanagement: Das SAP-Team implementierte die ge-
meinsam mit den Partnern ausgearbeiteten User Stories in einem eigenen Demonst-
rator. Das System wurde von Catena-X zertifiziert .  
 

• TP2.10 Kreislaufwirtschaft: Betrachtung des Material- und Stoffkreislaufs in Busi-
ness-Netzwerken. SAP hat maßgebliche technische Demonstratoren (Fahrzeugle-
bensende und Marktplatz) erstellt, deren Catena-X-Konformität sichergestellt und er-
folgreich durch die Qualitätsprüfungen des Konsortiums gebracht. 
 

• TP3 Netzwerkdienste: Das SAP-Team hat IDSA-konforme Netzwerkdienste definiert 
und eine Referenzarchitektur zur Verfügung gestellt bzw. durch eigene Implementie-
rungen technisch validiert, sodass die Basiskomponenten von Catena-X in Anwen-
dungsfällen nutzbar sind.  
 

• TP4 GAIA-X-konformes IDS-System: Konzept zum datensouveränen Datenaus-
tausch im Catena-X-Datenraum auf Basis von Gaia-X konformen IDS-Konnektoren 
und dem Datensouveränitätsrahmenwerk zur Sicherstellung der Interoperabilität zwi-
schen verschiedenen Akteuren des Datenraums. Umsetzung und Validierung mit Hilfe 
der SAP-eigenen Implementierung.  
 

• TP6: Betrieb Daten-Ökosystem: Konzepte zur Einhaltung der Datensouveränität und 
Erstellung eines Regelwerks mit konkreten Bedingungen für den Datenaustausch zwi-
schen Datengebern und Konsumenten im Catena-X Datenökosystem. Aufbau einer 
umfassenden Demonstrator-und Testumgebung als IT-Systembasis für die Durchfüh-
rung von Integrations-, Security-, End-to-End-, und Beta-Tests sowie der Case Studies 
mit verschiedenen Konsortialpartnern.  
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